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Strömer aus der Fisch-
zucht in Kreuzstein

(Siehe dazu Titelbild!)

Dass in der Fischaufzuchtanlage Kreuzstein
heimische Fischarten aufgezogen werden, ist
weit über unsere Grenzen hinaus bekannt. Die
getrennte Aufzucht lokaler Stämme von
Bachforellen, Äschen und Renken ist die Spe-
zialität dieser großen Aufzuchtsanlage. 
In den letzten Jahren ist es sogar gelungen,
Aalrutten, Nasen, Barben, Perlfische, Zander
etc. sowie bedrohte Kleinfischarten wie Elrit-
zen und Koppen künstlich zu erbrüten und
vorzustrecken. Selbst so seltene und in ihren

Beständen bedrohte Fischarten wie der Strö-
mer werden mittlerweile künstlich erbrütet
und zu besatzfähigen Jungfischen vorge-
streckt. Wobei sich die erfolgreiche Laichge-
winnung bei den einzelnen Fischarten oft
recht schwierig gestaltet. 
Möglich wird dies durch modernste Technik
im Bruthaus, in Kombination mit einer Wär-
mepumpe und die Verwendung besonderer
Planktonnetze, die es ermöglichen, nur ganz
bestimmte Größenklassen bzw. Entwick-
lungsstadien des Zooplanktons, z.B. Nau-
plien, im Mondsee zu fangen. Ohne die er-
fahrene und motivierte Mannschaft in Kreuz-
stein wären solche Ergebnisse aber trotz aller
Technik nicht möglich. Wolfgang Hauer
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